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no . ci. Sonnabends den 29 August, 1789. 
Breslau, ds^ 29.August. 

Am2^'kn hatten Se. He^cgl. Durchl. der 
Fürst Nadziwil öffentliche Audienz bey Sr . 
Ksmgl. Majestät, auch die hier anwesenden 
Pchlmsche Cavaliers wurden au diestm Tage 
Vr.Kömql. Majestät rngesiMet. 

Gegen Abmd fuhren Se .Kön i ^ Majeß. 
in Begleitung des Herrn Elbp-mtzen vcn 
Hohen! ĥe Durchwucht, i^cin?::i6spannigen 
Wagen, wie auch Ce< Ksuig!. Hoheie der 
Kronplintzin einem 6 spanniM? Wagen, in 

des Herrn Erdprinßen v. Hohenlohe eigenen 
Garten nach Scheltnig, wo. !bj! zur Verher-
ltchung dieses hohen Besuchs eine glänzende 
Fete von Sr . Durch!, verauzialict war "chro 
Köntgl. Majestät der König und Ihro K. 
HoheitderKlo'pri: h geruhetin, sowohl dem 
Concert als Souper und der mt äusserer-
deutlichem Geschmack arrangi lcn grcßen 
MasMlade beMfybhlzen, dle wit hohen 

B yft 3 Ĥ S Königs und aller Anwesendsn 
be ndigl wurde, m d es gefiel Ihro König!. 
Majestat sich bis Mgen i2l!brzu verweilen«. 

Z>n 2ü en Vormittags bieilen Se. Köl?. 
Mofestat über d^sIafanttrie>R'gim l!tvon 
Hohcl.l.che und das Husaren Reg'ment on 
Würtem^rg dieSpecial>R^rüe. und dezeig-
tm I^re gnadî jke Zufriedenheit darüber 
Wiltaaswarbey Er . König!. MajcsiätZ'cße 
Tafel wobcy die hiesigem Füist!. ukid andre 
Statches>P.rlonm zugezogen zu werden die 
Ehre hatten. 

Abends geruhtten Se.Königl. Majestät^ 
des l. Se. Königl. Hoheit der K r o ^ i n ß , 
d« y des ^cr'.n General der Infarterle und 
Gouverneur blesiacr Ness^nzien, Herrn voll 
Tauellzien Exceüenz dnn Ball mld Souper 
beizuwohnen. 

Den 27ten Mittags war bey Sr . König!. 
Majestät große Tafts. Lldends beehr«« 



Ok. Ksnkgl. Majeffst, md S^ Ksalgl. 
Hoheit derKrouprinz, des dtrlgirenden Mis 
nisters von Schlesien Herrn Grafen von 
Hsym Excellenz mit Ihrer höhen Gegenwart, 
UndZeruhelen dem Concert und Ball beyzu¬ 
wohnen. 

Den ästen ftüh brachen Ce. König!. Ma^ 
M ä t wie auch Ee. K. H. der Kronpllnj nebst 
sämtlicher hvhsn Snlle und allen übrigen 
fremden Ossiciers in das bestellte Hauptquar¬ 
tier L ssa auf, wo desselben Morgen diesamt-
lichen zur Revü: bestimmten Regimenter in 
bas abgesteckte Laager einrückten. 

Berlin, den 25. August. 
Ih ro K H dle pr in ;eßin Augusta ha¬ 

ben für die Acdifanon des vsr einigen Mo> 
Naten erschienenen und mit dem veldkatcn 
WetfaR Onfgenommenen Naturk^lenders 
zur Unterhaltung für die heranwach¬ 
sende Jugend/ der auch schon durch andre 
Schriften rühmlich bekannten Verfasserin 
desselben« Madame Ungsr, fwe golbne Uhr 
nebst einer prächtigen Kette zumGeschenk zn 
machen geruhet. 

Rchnstsck, den 2z. August-
Am z i ten vorigen Monats, wurde allhter 

Hie Vermaluag des Hochgebphrnen Grafen 
tmd Herrn, Gottlob Carl LudtwiZ Christian 
Ernst, ReichssGrafen unbHerrn v. Schöne 
bukg-Glaucha u. mit der Hvchgebohrnen 
Gräfin Ferdinande Hem iette, Reichs-Grä^ 
sin und Freyin zu 
Zärstsnsiew :6. vergnügt vollzoZen. 

Wien den 22. August. 
Se.Majest. der Kaiser befinden sich nach 

Ben Umständen so gul als möglich ist, find 
ohns Fieber, aber noch bettlägerig. 

Wiener Hofbericht, von* 22. August.^ 
Rr iegsvol fälle. 

Von dem glücklichen Treffen, wodurch ble 
Fetude am 3. d.W. am dem Boczauer Passe 
zurückgeschlagen worden find, meldet der 
sommanbuende General des Siebenbürgis 
fchen Truppenlbsps, der Feldmarschalllieus 
lenant Färft von Hohentohe, in einem wetteZ 
««» Bericht« vom 9. AuH^ d«ß unsere Vjan»F 

schüft bvn den todt aufder Wah lMtezm scks 
gebliebenen Feinden bereits 396 begraben 
habe, und noch lägkch etnigs Lachen in der 
Waldung angetroffen werden. 

Unter den Todten fand man auch den Ee-
rastter Sylejmaa Pascha von zwey Roß, 
schweifen, der den feindlichen Trupp an dw-
fcw Tage, angeführt- Hütte. 

Die Beute unserer Mannschaft war sehe 
beträchtlich. Ausser demjenigen, was davon 
schon angezeigt worden ist, sind bis 200 Stuck 
ftludiicher Pferde uns zu Theile geworden. 

Unser Verlust an Husaren vom EMerre-
ßkmcnte und an Fnßvolk vom Oroszifchen 
Regimente belauft sich auf 74 Wann, und 
zwey Pferde. Der Rittmeister Imgarten 
wird vermißt. Ueber dieses zahlen wir 36 
verwundete Mann, und 57 verwundete Pftr-
de. Unser Verlust würde noch weit geringer 
ausgefallen keyn, wenn der Dberlieulenant 
Vezsey von Owsz, bey Annäherung des n.?it 
übeslegenwFcivbes,ftK zu Zchöliger Zelt zm 
rückgezogen hätte; dennnm durch stine VskF 
spälung geschah es, daß er, sammt 6 6 K a n n 
zusammengehanen worden ist. 

Ausser den bereits jöugsihin angerühmten 
zwey MHoren, Borra und Daniel, von den 
Szetler Husaren, legt der tommandwende 
Feldmarfchallieutenant auch dem Betragen 
der Rittmeister Damo und Ernst vom Sz^f-
ler Husarenregimente, Gctdler und Gaziy 
von Toskana Husaren, der Oberlieulenanls 
Szevnovlch und Ball, der Ultteflieutenante 
kajos und Holach, der ReFilM«<lskatzeten 
Maurer und Christoph von Szeklsr Hufar^tt, 
des N' te lieutenants Fuchs vsn Orosz, und 
des Obeclieutenants Roußeau vom ersten 
Attil^rieregin3ente, der wahrend des Treft 
fens unsere Artillerie mit gutem Erfolge gk̂  
leitet, selbst eine feindliche Kanone demonck 
ret, und, als dle feindliche Kavallerie angei 
griffen worden, durch das gut angebrachte 
Kanoneyfeuer emett Thei! der feindlichen Ins 
santerie zur Flucht genolhiget bat, noch luS" 
heftndere b»s anzemeffene. i«b btp. 



Fortsetzung von P i r is vom lO.Aug. 
Der Kardinal Rohan Pat der Nattonal-

Versammlung geschrieben: Ole imElsaß herr¬ 
schenden Unruhen erlaubten lhm nicht, d̂ e 
Provinz A verlassen. - Ausser der Aufhe¬ 
bung der Annalen in Frank^ick, dwhet dem 
PHMichen Hofe noch eln andrer Verlust. 
Das Volk zu Aviz^onhtt nehmlich ebenfalls 
die Französische Kokarde angelegt, und will 
durchaus nicht länger unter Pabkltcher, son* 
Hern unter Zran.Mcher Herrschaft zieben. 
Die daselbst 
ten haben die Waffen niederlegen muffen, so 
sehr sich auch der Vicelegc.. und die Adelichen 
dagegen gefetzthabea. — Oie Repräsentan¬ 
ten der Gemeinen, Oder vielmehr die Konunit-
tee dsrsMen, hattt beschlossen, jedem von der 
Französischen Garde, der zu der R yoluttstt 
beigetragen hat, eî e goldne Medale zu 
schenken. Aderbie Garden haben durch eine 
DeputHlisn ertbärt: sie würden keine solche 
Keldcswsh: te Medaille annehmen, indem sie 
mit der Ehre zufeledm war^i, das Ihrige 
zum Wohl des Vaterlandes beigetragen zu 
haben. Hierauf beschloß das Hotel de Vtlls 
am 7., jedem von diesen Solbakn eine bloß 
vergoldete Medaille zu geben, die sie auch 
dann, wenn fie nicht mehr dienen, noch sollen 
tragen können. Auf einer Seite Weser Me¬ 
daille lttbas Bilbniß des Königs, und aufber 
Ottbern das Stadtwapen mu der Ischr i f t : 
Nati.'nalggrde. — Der zu Brest arretlrte 
Iakoblnermönch ist schon elm;emal verhört 
worden. Maabat daselbst auch noch 2 andre 
»erdächtige Personen eingezogen. —< Der 
Herzog de la Vauguyou dervom l 1. bis zum 
t5ten Juli Minister gewesen ist, wild eben so 
behandelt werden, wie der Barsavon Bejens 
dal. Man wird lh;n den Ptoceß wachen,und 
«s wird sich zeigen, ob er schuldig oder un¬ 
schuldig ist. 8er Intendant von Ronen, Herr 
Vausson, hatte sich von dort geflüchtet, um 
dem Hasse des Volks zu entgehen, wurde aber 
«m 5. zu Maguy erkannt, arrelirt, gebunden, 
Mit seinem Sekretair ln eine sechsspännige 
Hitsche gesetzt, und so nach Ronen zurückge¬ 

führt. — Zwischen kyo« Mb N?Acott finb T^ 
adllch^ Schiöjsic vechr^nnl worden. Man 
har auch mchzere Bürgerhäustl-geplündert. 
Die ju >u Bürger zu Macon sind hierauf 
zusammen gotr^le^ haben stck Anführer ge¬ 
wählt ulld den Räubern uno Mordbrennern 
2 Tl^Len gel esert, wodurch liej'z ^ssiveue^ 
woi.dea sil'. d< I n öeiu e«sten Gefechte hgden 
ße l4, m dem zweiten 320 gefangen und nach 
Macon gebrache, ws sie nun bewacht werden, 
und wo man ihnen auch den Proceß machen 
wird. Vme der Räuber find gelödtkt, aber 
auchviek der Bärger sm^in den hartnackizm 
Gefechlen verwundet worden. Die bewafs 
netrn Bürger zu kyoa Haber sich her Stadts 
thore lemächtigt, und die besten dasigenPo^ 
stW chzd ln lyren Häudm. — Aus Nantes 
Wird unier dnn 4 d. geschrieben: Das Vslk 
beme^ile, daßmewem benachbarten Bchlcssie 
vn schledene Eöelleute Zusammenkünfte hiels 
tm. Es umringte das Schloß zunchter 
Zcir, Mrchsl.chte es, fand die Edelleute ln ei¬ 
nem Sas! vklsamMelt, und führte sie gefans 
gen mit ihren Papttren nach Nantes, wo fls 
nun von dm Bürgern bewacht werben. — 
Zu Pourhra «x und Lyon in die NoolutlM 
nun ebenfalls so votZständtg als hier. S o 
wie hl^r tue Bürger sich der BastiLe bcmHch-
tl^r haben, so sino die zu Bsurbeauf tm Be-
ßß his Schlvssks Trompette, und zu kyo» 
des Pierre en Cisę i und das Militmr ist mit 
lh <ê  vereinigt. — Die Mönche der Abtei 
Cheny in BourZogm, hatten Nachricht erhal¬ 
ten, daß m hr als 400 Räuber ihre Abrei vers. 
wüstem wsllcen. Gie verlangten hierauf 
Hälf^von ihren Unterthanen; d ese verspra^ 
chen sn auch, aber unter der Bedingung, daß 
die Oeisillchen ihren Herrenrechken entsagen 
sollten. Herüber ward förmlich tapltulirl^ 
und die Getliltchen mußten sich wirtlich da¬ 
zu verstehen, wrt ig l̂ zS viele von ihren bis¬ 
herigen Rechten aufzugeben. — I « Anjou 
und Poilu werden ebenfalls großeAusschwsick 
fungen begangen. Fu Niort in Poitu tanb 
ein Edelmaml einem Hunde die Nationalka, 
wde auf d«l Schwanz, und lttßlhnjo durch 



die Straßen fähren. Das Volk ergif Ober 
den Junker band ihn verkehrta^femenEscl, 
führte ih? durch d!sStadt, und ließ ih - un-
aushöl lich den Hintern des Hundes ^ssm.—-
Die Repräsentanten der Gemeinen hatten 
Befehl g5geh3l!, daß keine S i n ist ohne ssm 
sin dreier a'3s iörem AueschnH ernannten 
Giiedcr gedruckt werden s^te. ^ Aber di st 
Verordnung î k sehr übe' ^nfgmolmmu wo^ 
den, und^evsck^dehce ^istsikee derSladt ha^ 
b<k? öffe^ulicke P'ot siationen dagegea ange-
schlagen. V ln^w i^ ' i i e nicb'mehr beobach 
tet. — Der un!i a i rMie Hofstaat des G^a< 
fe- vonA ' lo^ w l 'da ^nhodcnUlld die Pfer¬ 
de ve ka^st. D i ' ' Prtn stldst hat di^s bê  
fohlen, und.vttl von dc mErtrage cine^Theil 
feiner Schulden dezühlen lassen. .- OerKös/ 
nlg hat Herrn Cdapelier' Prästde^ten der 
Mationslv rsammlung den Eintr i t t in sein 
Zimmer bewilligt. Alle künftige Präsiden-
len werden ebenfalls eic Eyre,Ar'H'tnnmts-
fähig zu styn, erhalten. — We Aufhebung 
der IagdgLrechtigkelt zeigt schon ihre Folgen. 
E s haben sich Bürger und Bauern haufsn-
Weise in unsrer Nachbarschaft eingefunden, 
um Wi ld zu schießen, das allenlhalben w 
großer Menge vorbanden ist. 

P a r i s , dm 14. Aug. 
Die Nation^ Versammlung hat gestern kben 

Nichts merkwürdiges gethan. Indeß hat man 
tescklsssen,elne Kcnntteenirdzrzuseßel^ wel 
che die Veschaffenhut der Aemter u, der da-
tnit verbundenen Rechte untersuchen soll. 
Wahrscheinlich wird heute das '1 eOcum in 
Kki VersaillerKapeltegesuligenwerdkli/wobn 
«uch der König zu^sgen sty^ w'n d. I n kur¬ 
zem erwartn man von derNatiol-alrelsamm^ 
<urig eln Dekret, büß uLeTti>pptn vripfiich-
5et ftyn sollen, der Nation und dem ^iö: ige 
Hm Eid der Treue abzulegen. Noch nn m.-
Hreö Oetrel kv^d aUe Bürger einluden, die 
N a f f n l zu elgttiffen, uno aus allen Rtafteu 
m i l dem Mi l t ta l r dahin zu ste en, daß lie 
Ziuhewieder helgejietil i. e.d . Wah^ü>ems 

Domainen der Naflsn vereinsgen, und bis 

sttzen; nehmlich die Erzdij'chöle ai^f 5o c^o,. 
die Bischoft auf 2Q,Ooo, die Canonicoü auf 
22,OOc) Ulid die Pfarrer auf 8oo, bis 2^0^ 
Livres. Wenigstens ist ries am io. d. in der 
NattonalocrftmulllMg fa.ou oo^gesthlagcll 
worden, und Ulan M.cht, daß d:e,er Antrag-
durchgehen wird, da e:-, w/e es fth^inf, cas 
einzige Mizce! ist, die E^utaymcn dcs Staats 
nm VLN Ausgaben n eizz Glelu gcwich zû  
b ittgen. Dies wi ld dann um w Uierges^sF 
^cn können, wenlz man auch dze Münms und^ 
Nonnenklöster, wte es lm W ^ l e ifi^ wl ttich 
einzieht. DieNalionlUoe.ftnnlnlunZ wird 
ettie Emlaoung all o:e Herzoge von Bolnd^ i^ , 
Angouleme, Berry und En^hietl es!usscu, oaß 
sie nach Frankreich zurückkommeil s ^ n . -«^ 
Auch von der Schwei^elgarde sind tast alls 
Soldaten deserlirt:, sie haben cheüs l̂ et der 
Bürgorgarde Dienste genommen; theils 
schwärmen sienoch i.l der Gegend von Paris 
mnher/ und wollen den Baron vsn Bczenval 
mit Gewall von Bris wegholen uudauf das 
h?eftg< Hotel deVilZeblinßkn. Derung ücks 
liche Baron soli wahnßttnig geworden seyl?^ 
uyd zwar, wie es beißt, von schädlichen Sa¬ 
chen, die man mue. seine Speisen gemischt, 
hat. — Selbst die Nähe des Königs und der 
Natwnalvn sümmiung ist nicht im Stande 
die Ausfthweifungcn des Voikc^ zu verhüten^ 
H l n von hat man vor einigen Tagen ln Vsrs 
sailles eln Kl fallendes Beispiel gefth^n. Eitt 
junger Mensch, der in einem Rausche ftzren 
Vattv mitein^m Messer erstochen halN', war 
zum Rade und Echttterhauftn verurtbrilt 
worden und Halle selbst um seinen Tod g de-
ten. Das Vol t kannte ihn als einen sonst 
guten und rechtschaffnen jungen Menschen, 
und wußte, daß ftln Vater iu algerllchk,?VerB 
bindungcn mit einer Maitresse gelabt hatte, 
die den jungen Menschen deshalb haßte und 
mißbandelte, weil er sie nicht hatte h<Käthen 
wol l n . I n dem Augenblick, da del Henker 
dem Ve?brechet den e sieltEchlagsstben wylls 

tt, rkf es: //Gnade" znlwutebie Machem 



5and dcnDellquenten los, und führte ihn üz 
ein denaci bgries Wlrthehaue, arn dem er 
dann enlfiohenist. NochgrößeleNnordnun-
getl werden immerfort in denPz^vlnzen bê  
gangem. I n Bordeaux und Organs ist als 
les inAuftnhrimdbewassiltt. I d^Mor-' 
mandie dringen Räuber in Schlösse uno 
Klöster ein, Und rauben oder ve^b^llNt'!! die 
At-ciMe. I n Ode V va a 6 und den Ge^ 
Dtllnen baden 30,000 Menschen di^ Waffen 
ergnffm. Der Bi Hof von 3cnion ist an der 
Thür stn cs Ochloss's zu Mazanz ze ersauft 
fen gefunden worden. Eben dies odcr ein 
ähnliches Sckicksa! haben viele Cd.Leute ge^ 
hübt j und ob man gleich Räuber u^d Nör> 
der hinrichtet, so lärm man sie doch ni chl gänz¬ 
lich ausrottn?, da ihre? vkk Tüustude uul-
herschwärmen. Auch hier in derHauptstadt 
ist es ganz voll von Verrätbern. Täglich 
findet man Bauen mit grftbw^ftltcn Lunten. 
Mau laßt die Kellcciöch<r zumauern, damit 
Mordbrenner -nicht fcukrftngnwe Eachen 
hineinwerfen können. — Die freie Jagd wild 
jetzt so stark ausgeübt, baß man fti' st denVer-
sailler Park ntOl verschont, und sogar vor den 
Augen de: Königs Wild schießt. Außerdem 
hat nun auch jeder Bürger das Rech , in dfn 
längs stinen Grundstücken vozbelftleßs den 
Strömen und Pachcn zu fischen.—' Man er¬ 
zählt jetzt folgende Anekdote: Ein gewisser 
P älat tadelte neulich in Gegenwart des Kö¬ 
nigs das Verfahren der Äatlsnaloerstumn-
llmg sehr heftig. DerKötUg erwiderte aber: 
„Eiewüldeil imPalais Royal' ichtso spre¬ 
chen. Auch rieche tch Ihnen da< um so we-
nigLl/ da es mir leid th^n würde- wenn ich 
hö te, daß sie ihr Leben an ein^m Lateruen-
Pfahlgeeneigtt halten."— Dê  GrafkaUy 
Tolendai und der Abt SieyeS habe; riel von 
lhnmAnfthenbeidesNationawersammlttng 
verloren: der erstem, weil er sich z m Ver 
theidige^ des Ministenalfystem aufzuw^rftn 
schien; uch der andre, weil er neulch, als 
M.n übei die Güter der Geililichfels debaltir 
le,dieWo tt clusgestoßen bat: Ich ehe w^hl, 
di^ lietS lumultarische Nallonalvelsamm-

lnttg wird Einrichtungen Müchets, die eöenM 
ft)l^cht angLord^etstnd,a!s siefttbst — Seit 
dem l3. Jul i sind bloß m dieser Hauplsiadt' 
für 6<2^oo Livres Band zu Koka chen ver¬ 
braucht worden. — Man verbreitet im das' 
Gerücht, der Herr von Katonne werde von 
den Engländern ausgeliefert werden; doch 
dies ist zu unwahrscheinlich, als daß maw 
nicht nähere GeMiaung davon erwarten 
sollte. — Der Spanische Hof hat bei schwer 
rcr Strafe verboten, daß keine Schrift übee 
hie neue Konstitution und über die Veranlas¬ 
sung derselben in Spanien eingeführt wers 
beA wll. — Drei Damen in dem BadeM 
Plomdieres, diedei derNachrickt-Fon Heren 
Necters Vel Weisung, Freudensbezeigungen 
angeste3t und allerlei beleidigende Reden ges 
gen diesen M i M e r geführt hatten, sind da? 
für auf eine sondclbare Art bestraft worden. 
Als sie gerade im Bade waren, nahm das 
Volk ibmn alle ihre Kleiber weg, jagte sie aus 
dem Bade, und trieb sie so nackend über dls 
Stieße nach ihrem Wirthshaufe, von wo sie' 
henn gleich am folgenden Tage nach NancU 
ablisten. 

B a r ß a r e y. 
Nach Berichten aus Gibraltar haben siO 

die darbarischen Staaten sämmtlich für die 
Pfort. el klaret, und mchr und weniger Schift 
fe gegen die Feir de der Pforte/ vderzu der^ 
stlden Dienst ausgifanbt. 

Oer Sultan von Maroko fährt fort, gegew 
England sich sehr unversöhnlich zu zelgen^ 
aber dafür dem EpHnischen Hofe desto meh^ 
rere Beweise von Freunds?'afl und Aufmerks 
sümkeit zu geben: Nachdem jüngsten ble 
Mauren auf die Spanische Festung Oratl 
wieder einen Angriff gemacht halten, wie es" 
jäd lich wentgiiens einmahl geschieht, und,, 
w e es ebenfalls gewöhnlich ist, mit grossem 
Verimiezu ückgeschlagen worden sind,erließ 
der Sultan an den Spanischen Komman? 
danken der Festung folgendes Schreiben: 

„Mchomet Ben Addallach: den 22 des' 
MouachNa^fh im Jähret 20z Hei jedem^ 
welcher der göttlichen Führung folget, »nh 



Och H r anvertrauet. W i r mache» euch zu 
Mssen, daß wir mit euch im Frieden lebe'?. 
Mein die Muselmänner in unsrnu Reiche u«d 
die S t a t t n von Mgier sind etmg. baß sie kel̂  
nem Christen Desitzunßen längs bei Mohä 
medanischen Küsten gestatten wollen. Sie 
haben mich ernstlich ermahnet, d«ß ich die 
Wossn, ergriffen soll. Unter Massen tr-
Warlen fie m ine Einwilligung. Dnsts t>e-
ieWget z;ns sosehr, daß wir sie zu unsem üöri-
Z3n Feinden zähle;,, und sie bckie^en, bl«Gott 
zwischen uns und ihnen eutMeide. Unier 
kaiserlichss Wort kann und da^fnicht trügen; 
bah« schicken wir euch diesen von Nns uoter> 
schriebeaen und mit ur.ftrm Siegel ^ttze^e' 
mn Brief, damit ih? von allem unterrichttt 
seyd.« 

I t a l i e ». 
Die durch dl« B»fö;bHrlmg des Mons. 

BorZia elkdigteStelle elnesSekretalrs bê r 
Vrop«^<inda lst den, Munft^nere Anl. Felice 
Zonöadan, ehemahligenNunguszu Brüssel, 
verliehen wvl den, der felt de^ Abweisung von 
dleftm Hofe, in dem Gebiethe ven Lültich 
sich ausgehalten hat. 

He« 2 l . It l l tus i°i Sidy.'Mahmud» alS 
an den Neap^lila ischea Hof bestimmter 
Bottzs«üfter der Regierung von D . ^ i s , 
mit eilt m p^achtoollkn Gefolge am Hsrd 
zwey«! OraazKftl^er Schiffe im Hafen von 
Neapel eingelaufen. Er hat «me greße An¬ 
zahl Arabische« Pferde und andere? Afrika-
nifchir Thiere für den Ksnig als Geschehe 
mitgeb' acht. <Am 23. Morgsns hotte er die 
erste Audienz b«> dem Generalen Akto«, und 
am 26. bey Sr . Maj dem Könige. E l wsr> 
samlnt jelnem Gefolge auf töslgliche Koste» 
vtlpfiegt. 

I » der P r i v i l eg ien Schleftschen Zettungs-Erpedtttsn, N>i!helm 
Gpl l l ied Rorns Buchhandlung, ist zu l>aben.' 

Wne leichte w d faßliche Htilmtthode für diejenigen« von beyoeu Geschlechter«, so an ei¬ 
ner Schwache der Gebuttsglilder und Nerven, «ebst den traurige« Folgen, so ^us 
Onanie oper sonst einer Ursache enMandeu, helmil O leiden. Vvn den Verfasser» 
dn dturchen Gewndhettszeitung. 8 Hamburg 787 4 fsr. 

Grl«/e über dl« Offendahrung Iohannis. Eln Buch für ble Starken, bie schwach heiß» 
ien. 8 LsiP.784 l Rt. 5 sgr. 

D.N» Dubsky, die Kriege von Bosnien, m denl FeldiÜM« lF?« ?8 und 39, beschriebe» 
vo> dem zuNovi in Bosnien bestellt gewesemn Gelehrten Kadi Omm EAndl, aus 
d.Türkschen. gr<8 Wien 89 l8 sgr. 

M . G. THUentus Medlzinifthe und chirurgische BeMkrkungen. gr. B Frankfurt 789 
i Rttr. i « sgr. ^ 

«Mt^egielung das von dem verstorbnen Ioh.Gottfrlcb Nimplsch jhlnterlaffene, und seî  
nen Kindern u»o Erben erblich zugefallene, im Färstemhum Hrleg und Strehlenschen 
Crelse gelegne Rlttergnt Elsenberg, welches nebst allen Perttnenzlen, Recht und Gerech¬ 
tigkeiten, nach Abzug der darauf haftenden Lasten, ansein Capltalsquantum von 41736 
R i l . schwer Cour. zu 5 P.Cent gerechnet, gerichtlich taxlrl ist,zum Behuf der ErbtheUung 
tlllter gedachten Nimplschischen Kindern und Erben, voluntarie subhaftirt worden. Vls 
werde« alle und jede, welche sothanes Rllterguth Eistnberg zn erkckvfen belieben, auch 
die erforderliche Fähigkeit und das Vermögen haben, hiermit «ltirl »a« vorgeladen, l» 
benen hierm angesetzten Wtalionsterminen den 24 Aug.. den 7 Sept., und spätestens)« 
T'e,»,«« «i»mo kZ>en»«sno den 22 Sept. dieses l78ysten Jahres vor dem hierzu depu-
tirten hiesigen Kön. Oberamlsreglerungsrath Herrn v. Haugwitz auf dem Obnamte hio 
selbst peessnttch, «der dwch bestellte SpezialbeMmschtlAte z« elschejnen, ihr Veboch.z« 



Gun, den Kauf zu schließen, unbalsbM«rzusewHrllgeu, K5ß dieses Gut M w M l ß M 
thenden werde zugeschlagen, auf die nach Verlauf d:S letzten kiMtionstermlni elw« 
einkommendtn Gebothe aber nicht weiter werde reflektirt werben, wobey jedenuoch den«« 
Kauflustigen noch zur Nachricht dienet, daß, da in dem mit dem.damallgen Pächter 
SchMarzer um dieses Guth geschissenen Pachtkontrakt, dle Bedingung enthalten, daß 
Pächter solches nicht anders, als Termino Trmltatis zurück zu gewähren gehalten, die-
ftlhalb auch dem Käufer dieses Guthes solches nicht eher, als Termino Trlnitatls 1790 
übergeben werden könne, fags.nicht die Verkäufer stch mildem Pächter wegen der ftüe 
Hern Rückgewahr besonders einigen sollen. Uebrigens können die vidimirten Taxen die, 
fts Guthes jowol bey der hiesigen, als bey der Oberschkslschen Oberanttsregierung zu 
Brieg, desgleichen auch bey dem Magistrat zu Streylen,. woselbst solche mtt ben Eubha« 
fialionspatenten öffentlich affigirt find, dle Origlnaltare selbst abee in der hiesigen Ober-
«Mtlichen Registratur nachgtsehn werden. Breslau den 14 I u l . 1789. 

Kön. Preuß. Brest. OberamtsreglerunF. 
(Iahrm^rkrsan)etge.) Da der zu Strehlen den 5 Okt. c. a. zuhaltetwe nschstkolw, 

W?nde"Mtchaells Iadr< u«d Wollmarkt, weil das judischeLauberhüttenftst an benanntem 
Tage einfallt, auf den 7 Okt. verlegt worden ist, so wirb diese Abänderung hlermll zur 
aägTMemen Wissenschaft gebracht. Signatum Breslau den 19 Aug. 1789. 

Kon. Preußl. Brests Krieges-^und Domainenkammer^ 
Oach dein biesjäDge« Cälender stll auf den 2 l und 22 

Sept. d . I . Jahrmarkt zu Bernstadt schalte» werden. Da aber auf den 21 das jüdische 
Neujahr tctft, so wird hiermit zum Besten der diesen Jahrmarkt beziehenden handelnd«»» 
Dldenschsft, selbiger auf den 23 und 24 d«,M. verlegt, und wird solches hiermit M aF-
«emeiuen Wissenschaft gebracht. Signalum Breslau den 21 Aug. 1759. 

^ ^ H s n ^ P r e u ß l . Brest, Krieges- und Dom. Kammer. 
(IaHrmarktsanzeige.) Da wegen oes DdifchenLauherhüttenfestes refolvtrt wots 

V«n, den h2Mlg»n Wichaelisjabrmarkt zu Münberg vom 5t<n auf den 8 Okt. c. zu verte-
M , si> wird solchechdem PubMo hiermit bekannt gemacht. / Glogau oeu 17 Aug. 1789. 

Kön. Prcustl. MsF. Krieges^ und Domalneukammer. ^ 
" ^ I a y r n t a r k l s a n z e i Z e . ) De», Pudliko wird hierdurch bekannt gemacht, daß der 
«uf den 4 Okt. c. angesetzte Franziscijahrm. zu Löwenberg, wegen des jüdisch?« Lauber-
Wtenftstes, welches mit dieftm Tage seinen Anfang nimmt, auf den 27 Sept. verleget 
»srd«»« Glogau den i8 Aug« 1739. 

Ksn. Preußl, Glog. Krieges- u«d Domalnenkchmmcr. 
( O f M P Arrest des Richterschen Vernwgens.) Von Seiten der BreslauschM 

Gtadlgerichte wird hieldurch iOntllch bękart gemacht, daß alle und jede, welche von 
bem entwichum Bülgetl. Wcjßgerber Christoph Richler, etwas an Gelde, Cache« odee 
Briefkasten hinter fich haben, demselben oder den Deinigen nichts davsn verabfolgen, 
ftndern solches längstens binnen 4 Wochen a Dato anzeigen, und mit Vorbehalt ihres 
Varan habenden Rechs ad Depvfitunl abliefern, eher aber gewärtigen sollen, daß tzas 
verbothwldrig Extradirte zum Besten der Conkursmasse anderwelt beygetrieben werd«, 
die gänzliche Verschweijlung solcher Gelder oder Sachen hingegen, den unansbleibllche» 
Verllisi des daran habenden Unterpfandes und andern Rechts selbst nach ßch ziehn w i r k 
Wonach sich also zu achten iß, BreMu he« ,7 I»^ . ,789. 



(Proklamation.) Mallmiy bey Eproltau den 28 I v l . 1^39 Da ble herrschaftl. 
OeyPa^sau am Quns ge^geue zehr bequeme bleiche, mtt l Jan. a.fut. aufs neuein 
Pacht auvgelhan werden M , ft werden kautionsfäyige PachUusitge eingeladen, in Te^ 
Mjtt.Lijtt. den 2 l Okt. h.a. früh um 9 Uhr in dem hoctgräfi Dchnal. Amte hiestldst sich 
einzufinden, ihr Geboth Obzugeben, und der Adjuditation zu gewartigen. Püchlliebha-
ber können von dsr genauern'Befchaffe^hei' und Bedingungen sowol imMallmitzerRcnt-
M t t ^ l s ^ m ^ ä s s . I uMamle zu^Otzenau sich öolhezo wfolmiren.^ 

(To r f zu verkanfen.)' Das Hochadlich v. Czettritz^e Kadlaner Mrthschaft^ 
amt Neumiu tischen Kielsts, macht denen hohen Herrschaften, Garnlsons, wie auch des 
nstt Städten und Landesinsassen, besonders denen Brandtwelnbrsnnern, oder die ftnsien 
Kejsil, Heerd, Oftn, Feurung und ZiegelbreMereyen haben, hierdurch bekannt, daß in 
Kadlau bey Neulnarft wiederum vor dieses Jahr 40000 schock des besten brsnnbarsteg 
TorfszumVerkaufgsstochen worden DanuncorigesIahr die ausgebome 3ooOOSchck. 
Torf in einer Zeit von 54 Tagen verkauft wurden, und viele hohe Herrschaften und an¬ 
dre Abnehmer die verlangte Bestellungen nicht mehr erhallen können, um deswillen wer? 
den Hohe und Niedre hierdurch ersucht, ihre Bestellungen des nächstens an das Kadlauer 
WikthMaftsamt posiftey einzusenden, womit, wenn die gegenwärtige Quantität nicht 
zulänglich seyn M e , noch bey Zelten mehr gestochen werden konnte. Diejenigen, so Fies 
gelbrennereyen haben, tmd künftig gegen den theuren Holzpreis sich einen Nutzen schaffen 
wollen, beliebm die hler bey Torf gebrannten Ziegeln in Augenschein nehmen zu lassen, 
auch von der Vel fahrungsart, wie solche mit Torf hier gebrannt werden, ftch bekannt 
zu machen. Das Schock Torf Ziegeln kostet hier auf t>er Grelle 2 Sibergr. und vomRll. 
A sgr. Gtammgeld, man verspricht von Seiten desZliirthschafteam s die besteBsdiemmg. 
Auch wird zur Nachricht beygefügt, daß die benachbarte Bauerschaft zeithero bis Breslau 
And Icmcr das Schock Torf vor Z sgr. gefahren, nach GcklseidniH aber und in einsr ter-
gleichen Entfernung vor io Kreutzer, biejenigen, so nun nicht eignen Zug haben, b lieben 
ihre Bestellung Hey Zelten zu machen, um den verlangten Torf an gedachte Bauern und 
Zuhrleuts vecdingen Zu können. Kadlau den 2̂2 I u l . 1789^ 

^ ^ ^ ^ ^ I^b. Christ. Wigula, Amtmann. , ^ 
" (Mineralkabiuet zlt verkaufeku) TheUnngchalder wird das denen D. Medi-

clna Samuel Gollfried Fngeschen Erden gehörige Smnkadinet zu Ntrderschöftfsld Bttttzf 
lauschenCrnsts zum VerkaufZaussebotcn,es besieht aus geschliffnen 
vricntattfchen,sch!es. u. böhmisch. Sttinen,Ck.rysopas,Iaspis/Achate,CValcei)one.<Cdrystall, 
Sopase, Sapphlr, Cmafaqden, Carniole, Atnalhisten, item Verstkinerunaen: Vitriol^ 
Silber Kupfererzte. DaOlbe soll im Ganzen auch einzeln verkauft werden. Kauf!;;, 
stige belieben sich den 35 Sept. 13 Okt. und lo Nov. 1789 bey der Kön. CreisMitz-
kowMTZion zu Niederschönfeld in dem D. Feigeschen Hause zu melden, allwo, wie auch 
unter ber Zeit dleConsignalion des Cadinels zu elsehn, alle ftrnere Nachricht zu erfahren 

Creists den 15 Aug. 1769. ^ 
(Edikcalzicatio.)" N W den 19 Aug. 1789. " D a s Fürstbischof Col?,^^ 

allbier zilirt alle diejenigen, welche an die Verlass nschaft dss Wnton Hanulg, gewesenen 
Müllers zu kcj'chkowiy im Grottgauschen Creise c.v 95/ocm /̂e c^/« einen rechllicbl n An^ 
Lpruch haben, a^///.^/'l/i?^^^ l - is^ /Ka/ /^m ^^^e/// l aus hen 20 Okt. a. c. früh um 9 

Nachtrag 



Nachtrag No.CI Sonnabends den 29Attst.1789 
(AufZevott) emiger ver!ohrc,lgeganguenHypotl)e^elttnllrumente.) Neqft 

den 20 I u l . 1789. DieMaglstlatuaitschen Stadtgerichte machen zu jedermanns Wis¬ 
senschaft sffeN'llch beiannt. daß alle diejenigen, welche an nachbenannte C^P lalien und 
hierüber önKebllch reriohren gegangene Instrumente, nämlich t. ein Cautionsinftrument 
Über oas Vaterthnl des Ioh.Iascl ke nach Höhe 8oo Rtlr. weshalb der bärZerl. Posa-
wcntirer Thaddens Echabacker, den 2O I u n . 1776 mit seinem aLhier auf der Brüder-
straße N?o. 123 belegnell Hause sich gerichtlich verbürgt, und welche Caution den näm¬ 
lich dato hierauf eingetragen worden. 2. Eine Intabulationsrekognitlon von der Anna 
Marta Voikelschen 4 Kinder Ic^.Valentin, Caspar, Welch. Balzer, Anna Clara, und 
Catharina, mütterl. Vermögen nach Höhe 55 Rtlr, losgr. 8d'. so ln dem Anna Maria 
Vo!ke!schcn Erbvergkich vom 4ten Jan. ^ co?//7??,?an y Febr. 3769 allsgemllt'lt worden, 
der-ehmalige Besitzer des jetzt dem Gräupner Joseph Eecte gehörigen Hauses N r o ^ y y 
Anton Völkel zu zahlen übernommen, den 9 Febr. 1769 auf dieses Haus eingetragen und 
worüber dtese Eintcagungsrekognltlon antcrm nämltchenDato ertheilt worden. 3. Das 
Hypolh^cker.iustrumellt vom ly I u l . 1770 über 160 Rtlr. welche die vorige Besitzerin des 
Hauses Nro. 249 am Ringe Namens Helena verwittw. Schrammin geb. Kuglerin, so 
jetzt der Catharlna verw. Türkin Fehörig, aus dem liadtljchen Depcfito, und zwar der 
Hubertschm Masse verborgt, auf dieses Haus eingetragen, und wovon das Instrument 
unterm nämlichen Dato ausgefertiget worden, 4. Eine Intabulationsrekognllion über 
2OOo Rt l r . dem Herrn Leutnant Ludwig v. Donat rückständig verbliebe^eKaufgeldrr voa 
dem mltNro. ZiO und ^Amarauirten, an denBackerjIoseph Christen verkaufte«/ all-
hier auf der Breslauer Gasse belegnen gegenwärtig demBrauer Gottfried Wmkler zugeho-
rlgen Hauses, welchejKaufgelder den 20 März 1783 auf dicsts Haus eingetragen, und 
worüber/ttl, eô iem ^ a diese Rekognltion ausgefertigt worden, elnen Anspruch zu machen 
gedenken, es sey als Eigenthümer, Ceßtonarien, Pfands und andre Briefslnnhaber, ail 
?e^m. den 2 Dec. c.a. Vormittags um 9 Uhr vor dem Herrn Stadtsyndikus Selbsiherr 
allhier zu Rathhause vorgeladen worden, um selbige anzugeben und wahrzumachen, dem¬ 
nächst aber daraus Erkenntniß bey ihrem Außenbleiben aber zu gewärtigen, daß sie mit 
allen ihren ttwannlgen Rechten und Ansprüchen an gedachte Capitalien «nd Im?ru4nen-
te präiludirt, ihnen desha.d ein ewiges Stillschweigen auferlegt, und die gedachten Do-
kumente mornßzlrt, die Capitalien ausgetilgt, betrachtet, und von denen Häusern gelöscht 
werden sollen. Worna« sich selbige,u achten hab^n. 

" (Zu Das zur Chri^ Theilungsmaffe gehörige 
Mobiliars waches in etwas Silber, männlich und weiblAer Kleidung, Wasche, Bett¬ 
zeug, Hausralh :c. besteht wird den 15 des künftigen Monats und die darauffolgende 
Tage auf dem Rathhause Hieselbst />«b/ica m/ciw^i iê e verausert werdeo. Magistratus 
macht solches dem Publiko hierdurch öffentlich bekannt. Namslau den 2 ! Aug. 1789. 

(Zu verpachten.) Da sich Magistratus entschlossen, das der hiesigen sämmerey 
zugehörige Vorwerk zu Großdombrowta,samt dem Bier- und Brandtweinuebar daselbst 
in Erbpackt auszuthun, und hierzu der 29 Sept. b. I . zum Llzltatlonstermin präfigiret 
worden, so werden Pachtlustige hiermit eingeladen, am gedachten Tage früh um 9 Uhr 
zu Rathhause zu erscheine», ihre Gebothe abzulegen, und des Zuschlags an den Melzibie-
thenden zu gewärtigen. Beuchen den 21 Aug. 1789. 

Bürgermeister und Rath. 



(Mdik la lKatw.) Nelsse den z Aug. 1789. Die MagisirallMschen GtadtgerlchL 
tezltiren «nachstehende hiesige Stadtkinder, naml. den Destillateur Ignah Nehr, Glaser 
Carl Nebr, den Bäckergesellen FranzHarlmann, und den Sattlergesellen IosephDietrlch 
oder deren Leibeserben binnen 9 Monalen, und spätestens in dem auf den2ten Iun.i79o 
anberaumten ?e^/). «/^//0 L5'/?e^^^/o früh um 8 Uhr zu Rachhause vor d m von uns 
ernantmn Oepulato Herrn Stadtsyndikus Selbstherr, entweder persönlich, oder durch mit 
gerichtliche Zeugnisse vsn ihrem Leben und Aufenthalt ve sehene, und sonst gehörig legitls 
mirte und i chruirte Mandatarios zu erscheinen, wegen ihrer bisherigen Abwesenheit sich 
zu verantworten, im Aussenbkibungsfalle haben sie zu gewärtigen, daß sie für todt ge¬ 
achtet, ihr zeither unter gerichtliche Verwaltung gestandnes Vermögen denen stch gemel-
dettn Erben, oder nach Befund der Umstände N ĉo 7^/0 werde ladjudizirt, und fieialler 
Erbschaftsanfäüe im Koni Preuß. Lande vor verlustig werden erkannt werden. Uedrigens 
gereicht denenselben oder ihrer Erben in Ermangelung näherer Bekanntschaft zur Nachs 
richt, daß sse sich an den Herrn CAplteifyndikus Görlich, oder LandschaftssyndikuSHrn. 
v. B ym verwenden, und dieselben bevollmächtigen kennen. ^ ^ ^ _ _ 

(Zu verpachten.) Schluß Bitschin den l6 Aug. »789. Dem Publiko wird bekannt 
gemacht, daß zur Verpachtung aaf z Jahr der hohen und nieder« Jagd auf hiesigen Güs 
tern Term. pro 7 Sept. anberaumt worden. Pachtfähige werden dahero hierzu einzeln 
den, des Nachmittags um 2 Uhr deren Geboth anzugeben, und wird derjenige, so die bê  
fien Corditionen anblethen wird, die Zuschlaguna zu gewärtigen haben. 
^ " (B raun : bar zu Verpachcen.) Nachdem von Seiten des Magistrats, mit Geneh¬ 

migung der brauberechtigten Bürger resolvi-t worden, daß das hiesige stadtische Brauurs 
bar auf einige Jahre zum Besten des allgemeinen Publici verpachtet werden soll. Als 
wird solches hierdurch zu Jedermanns Wissenschaft öffentlich bekannt gemacht, und ha, 
ben blejenlssen, welche besagtes Brauurbar zu pachten willens, sich deshalb zu Rathhaus 
se den 22 Sept. a.c. einzufinden, ihr Geboth ad Protokollum zu geben und zu ßewärtls 
gen, daß dem M is t und Pestbiethenden mehr gedachtes stadtsches Bierurbar zugeschla-
geschwgen werden sog. Cosel den ?i Aug. 1789. Magistrates. 

(BekamnmachunF^) D^m Publiko wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf be¬ 
vorstehenden hiesigen Biesl. Mar.Gtb. Ma?kt ein Sortiment fein ausg;arbeitetest und 
auf der rechten Seite weiß geble'chles aMt rlkanisches Hirsch'und deutsches Bockleder an¬ 
zutreffen ist. V i '.kaufer bat seine Bude auf dem Paradeplay neben den Giaßschneiderss. 
Auch ist bey eben diesem veritabkr von vlrg nllchen Blättern fabrijirter Rauchtaback M 
haben. Ingkichen ein bewährtes Mittel widcr das Ungezieftr die Wanzen und Ver¬ 
käufer verlangt vor letzteres eb?r keine Bezcchlung, bis er weVorzüqlichkett dieses Mittels 
bewiesen bat. Ebenfalls ist bey ihm zu haben ein vorzügliches Mittel vor dis Fliesim, 
welches ewige Iabre nach einander, ohne weitern Aufwand gebraucht werden kan. Lieb¬ 
haber finden auch bey ihm feine geschliffene Ste'ne lc. 

(Zur Nachricht. Ein Frauenzimmer das die Wirthschaft auf dem kande veNie-
hel, und sich ein ? nqniß ch'-es Wohl^erhatteas auszuweisen vennag, wird als Ausges 
bern ober Wirehs' astsjungftr aufs Land verlangt. Nähere Alskunst giebt der Kaufm. 
Herr Knoche in ? Mhren am Kolzris'ge. Breslau den 29 Anq. i7f?y" 

"(Nachricht.)" ?5 S ^ c k Äsazienftämme, und 1^ Schock it l̂iemsche Papp^ln^nd 
zu Mund'chitz ^hnwett Wohlan, bey dem Herrschaft!, p^nser Mauer diesen Herbst 5^ 
gen billige Plelse zu haben. Die Stämme sind 6 dis 12 Fuß lang. 



(Lotterierenovation.) Diejenigen, welche die Renovation zur 4ten Classe 22ter 
Berliner Classenlotterie nech nicht besorgt, werden hiermit gefälligst erinnert, solche gegen 
Vorzeigung oder Einsendung ihrer L oft von voriger Classe, bey Vermeidung alles An-
rechts an einen Gewinnst/ bis zum 5 Sept. gewiß besorgen zu lassen. Die Renovation 
für das ganze Loos ist 4 Rtlr. 124 sgr. Das halbe 2 Rtlr. 6z sgr. Das viertel i Rtlr . 
3 sgr. 2 d'r. in Cour. Einige Kaufioost zu die/er soliden und vorteilhaften Lotterie sie-
hen noch zu Diensten bis Donnerstag dcn 17 Elpt . abends um 7 Uhr, tzen 3 8 Septett^ 
früh kommen bereits die GewinnsMm an. Das ßaize Kaufwos kostet i l Rtlr. 5 sgr. 
DaS halbe 5 Rlir. 17z sgr. Das viertel Loos 2 R M . 55 sgr. 9 d'r. in Cour. ZurPer-
linee Zahlenlotterie können ebenfalls alle belkbigeSaye j^ derzeit bey mir gemacht werdet?» 
Briefe und Gelder werden franko erwartet, dagegen taun sich jederWann akkurater und 
prompter Bedienung versichert Halles. 
^ Johann David Wmzei in der ssoldnm Cro^e am Ringe. 

(Zur Nachricht.) Breslau deu"^ Aug. ,789. Der d iMe lolerine Echuyjude 
Nathan Reichweis, macht einem geehrten PrbUlo hierdurch eraeb^nst bekannt, daß er 
mit allerhöchster Erlaubniß eine Fabricke von Pommerschen Spitzen angelegt. Es find 
daher die, saubersten Muller, sowol von weisser a!e schwarzer Gattung bey ihm in seinem 
Quartier auf der goldnen Radegasse im Saltler PetzsZdschen Hause um billigen Preiß zu 
haben, und verspricht sich einen reichlichen 

EsNiiMernm des Prinz von Hohenlobe Durchlaucht 
Garten ein grün und violetgewu: felt gestrickter seldener Meidbeute! mit v?r französischen 
Devise, au. ^Iu3 nodie usa^e. verlohren worden, darinn folgende Geldsorten waren : 1. 
11 Stück neue kâ s Dukat, vsn denen Jahren 86 und 88. 2. 2 S t . Crelynitz D u . rom 
Jahr 88. 3. 4St.nene kais. Doppelduk. 4. 4E t . Cremn. die. dit. 5. 2 4 S l . Frledr. 
d'ors. 6. i S t . doppelte Braunschw.Earlsd'or. 7.1 dopp.HeßisckerAlbus. 8- etliche 
sächsische Grosch« und Sechspf 9. 2 preuß. 8Groschfnßäcke, etliche 4Groschenstück, z/. 
etwas kleine Sllbermänze. Wer nun diese Geldbeutel gefunden oder den 5bäler, der 
solchen entwandt hat, anzugeben w.'is, hat sich deswegen bey der Attunasexpedition zu 
melden, M;d dafür zum Lohn seiner Ehrlichkeit 50 Duk. oder zo Rtlr. als Douceur zu 
erwarten. Breslau den 26 Aug. 1789. 

(Geftohlne Uhr.) Breslau den 25 August. 1789^ Es ist heute ftlshans^ 
Zimmer ewe si berne 2gehaussgeUbrentwendet worden/ an solcher ist ein ord,mcßtra zzh^̂  
fchlnssel, und ein Pelfthaft, worauf ein Reuter mit einem Schwerdt qcsiochen. E wird 
dabero jed rmann, dem üieseUbr vorkomme solle, hierdurch ersucht, selblge anzuhalten, 
und gegen kin Douceur vsn 1 Duk. dcm Bedienten Krecksch bey dcm Hauptmann v.Pap-
pirtz vor demSÄ wUdnitze^ Tkore gütige Nacheichk zn ertheilen. 

s2luktiöttsanzeic,e.) 2 Sept. wird Bor^t tags 
um 9 Uh? und folgende Tage, die Auktion im goldenen Adler auf der Büttnergasse Nro. 
47, wM)Meub!es, Musittnsirumente,undHausgerahe vorkommen, fortgesetzt. Bres¬ 
lau den 29 Aug. 1789. " 

^ Schloß Petcrswal^au den 21 Aug. ,789. Das .^eichsgr?^ 
Stollberascke Gcr-^.tsmm macht dcm Publiko hierdurch bekannt, daß des w^il.^remias 
langsrs ans 1440 Rtlr. 1 sg". ? b'. taxlrte Meh!mühle zu Penckersdorf auf l2"Wochen 
volun^arie subh^stirt werdensoll, und ?>?///,/tt5 //'c/>at/o/î  «,«'c/̂  ^ /?e^^/5o^/ auf dm" 
26 Nov. a< c. angesttzt worden, wozu Kauflustig, geladen werden. 



5Ave«issement.) Nach der von Einer Ksn. Hochprelßl. Krieges^ û nb Domamen^ 
swmnerordre de Dato Breslau den l 6 I u l . a. c. st d dem NamslauschenCreise 2 Esqua-
Vz ons des hochiöbl. v. Köhlerschsn Husarenregiments zu Conjladl undRetchthal .mrVer-
pflcgung pro 17ZZ zugetheilt worden. Wenn nun verschiebe Creisdominia und G^metn^ 
den sich entschlossen, die ihnen zugetheilte Fouragcquanta an elnen Entreprenneur «u ver-
oingen, so habe ich Term. Lizit. auf del< 7 Okt. a. c. festgesetzt, an welchem Tag? sich die-
Migen, welche Lust haben, dleMnereprise zu übernehmen, zu Namslau im kandrathli-
chcn Amte früh um 9 Uhr sisiiren müssen, da denn demjenigen, welcher die besten und 
annehmlichsten Condttionks emgehcn wird, diese Eatceprise zugeschlagen werden soll. 
3lamslau den 20 Aug 1789. 
— - » » « ^ ^ ^ ^ 1 ! ^ ^ Landra^N^mslauschen Kreises. v. CzetlriH. 

(ver lohrnc Dose.) Es ist Oohm auf der großen Straße, 
zwischen l2 und 1 Uhr eine silberne Dose in Gestalt eines Faßchen verlohren worden, der 
Ander wUd fssu6)t, sie gegen einen Flo:euzDouce:n in der Zeltungvexpedition abzugeben, 
eil^dedüsftiger Mann hat ftZche verlohnn. ^ ^ ^ ^ . __^«^ 

( M c l de zu verraÄfelil) !Oa"zleich uach d.r Revue eine Anzahl Pferde bey dem 
Hochlvbz. v. Köhlerschen Husarenreglment ausrangirt, und sonachst den ö Septemb. zu 
BernjlQdt den 8 Sept. zu Crenhburg, und den n Sept. tn Guttentag öffentlich an den 
Mlliibiclheliden gegen gleich baare Bezahlung ln Courant verkauft werden sollen, so wird 
solches hierdurch bekannt gemgcht, nndKauslusiige ersucht an bemcldettnOrten undTas 
gen sich Vornu'5igs um 9 Uhr einzufinden, sant. Q wrt« W ü l ^ m ^ ^ ^ l u 

( IVeme zu habend ALe Sonen Wewe, M m r a l W ^ Arak, Würste, Käse, 
Brünetten, cauoi te Früchte, Pignolen, Pistazien, Capern, Sardellen, Lemonien, Nus 
delr:, Provence! Oe!, Mandeln il» Kck aalen, Trauben^Rosinen, Tarnasol, Sago, auch 
alle Sorten holländischen Taback nebst Marocco, und Specercy Waaren, findinWohl-
«mffS^Handlung auf dim Naschmarkte, alNuerineu^l dinqs angekommen. 

(Musikallen.) I n LeuNard^UuchTMuM und KkM'Handlung find zu bekommen 
Feyers Vlolinkon^lt 0/?. I. i R t l . 13sgr.yd r. Echuderts Flötenkonzert 1 Rtlr. Fo-
dors 6 Vioiinouos 0/?./^/. 1 Rel.^sgr. Pachs Anleitung zum Clavtez spielen, nebstAa-
fange stocke« i R l ! . Auch wird das 5te Suppkment des mustlalische n Catalogi ohnent-
geldlich ausgegeben _^_____^____^_—_—_„ — 

(3^?sachr lcht.) Der bürgerliche Buchbinder Seltwann macht einem geehrten 
Publtko bctanltt, daß er seine Wohnung verändert hat, und ist auf die Carlsgasse in der 
Frau Benadin, Kaufmanns Wutfrauen Hause, neben den Convenlhause anzutreffen. 

G e^l n. 
Vom litterarischen Merkur sind b«rktts dle ersten Nummern erschienest, und an dlejei 

nigen. Buchhandlungen, Postämter lc< die suchen bestellt haben, abgeliefert. Ein Band 
von 25 Bogen gr. 8̂  kostet lm Buchladen i2sgr. Wer genannten Merkur zu haben wün¬ 
schn, beliebe sich an die ihm zunächst gelegene Buchhandlung, oder an das löblichePosi^ 
anu zu wenden. Briefe und Beytrage werben postfrey an Herrn Scverln in WetssenselS 
gesandt. (Ist in ^„« .̂ 

Mondl.Mttlw. u.Sonnad. zu Bresl. in Wllh. Golll. 
'Korns Buchh. am «Ringe ausgegeben, n. sind auch aufaüenKön. Postämtern zu haben. 


